
Patriot und Demokrat.

Letzte Nachrichten von der Armee.
DaS Schiff Cora langle am 27sten Febru

ar zn Re» Orleans an, «nd bat Nenigkeilei
pon BrazoS, die biS zum Iflten reichen, mir
gebracht. D>>6 Geriichl voii eine», erwarte
ten Angriff der Mericaner anf Saltillo, bal
sich bestätigt. Gen, BntlerS AnHenpfostcr
waren alle eingetrieben, und Man erwartcl!
init jedem Tage einen Angriff.

Gen Taylor's Streitmacht ni Saltillo ist
ungefähr Mann stark. Viele glaubten
daß, fvlllen die Mericaner feine Stärke er-
fahren, sie keinen Angriff machen würden, »,

wieder andere glaubte», daß Santa Auna
»ur beabsichtige feine Haupt Armee nach Ve»
ra Cruz zn bringen, nnd für diese» Endzweck
diese Ro»te gtiiommen h.rbe, indem er in je-
nem Theil des Landes kein? besoutere Op-

position erwartete. Gerüchte baben N. Or-
leans erreicht, daß bereits ein Treffe» stall-
gesunden habe, aber dic dortige Picayune
schenkt demselben keinen Glauben.

Zu Matamoras erwarte» unsere Truppen
ebenfalls einen Angriffvou Geu Urrea, wel-
cher auf dieser Seile der Gebirge mit 2WO
der besten Truppen Merico's sei» soll ne-
be» dem gehören »och 2000 Rancheros zn
setnem Commando, Col. Drake, von unse-
rer Armee hat Besitz vou Matamoras Er
bat Musketen u, Ammiinirion zu seiner Ver.
theidiguttg. falls eines ?I»griffS, dal>iu beor-
dert Er bat ebenfalls für einigt schwere
Geschütze »ach Point Isabel gesandt.

Von Lobos, dem Ort wo sich unsere Trup-
pen sür de» Angriff auf Vera Cr»! versam-
meln. schreibt ma». daß man eifrig bemüht
sei, die Truppen zum Abmärsche für jenen
Zweck, so bald als möglich, i» Bcrcüschafr z»

bringen.

Canal-Comnusüoiier-Stiinme.
Folgendes ist die Stimmenzabl die ein je-

der vorgeschlagene Herr als Candidat für
Canal Commifiioner. bei jeder Abstimmung
in der Convention unsere? Gegner, die lctzie
Woche inHarriSbiirg gehalten wurde, erhielt:

Abstimmungen:
Namen: lste 2>e 3ie 4le ste

Herr Diliinger, l l 17 35 35 17
" Loiiqst.cth, II 2«! 3l> 53 83
" Holmes, fl 18 31 35 Ifl
" s>nfuagel, 4 fl 0 tt 4
" Douglaß, l 2 15 0 N 0
" Aarrelly, 10 7 0 0 g
" Eyer, l 0 4 0 0 t,
" IveS. 8 7 0 0 <1
" 9ia»kin, 5 0 0 (1 0
" Flinn, 5 IN 8 0 0

P7?' Auf die erste und zweite Abstimmung
erhielten noch andere Herren einzelne Stiin-
nie».

C (l r l' 01l C allnt u.
Eine Bill ist letzte Woche im jvinse der Re-

ken, die vor einigen labren durch eine Was-
serflnlh weggerißen wurde, zu bauen. Die
Bill gibt den jetzigen Stockbalter gleichfalls
taS Recht, ibre Aulbeile darau zu verkaufen,
und macht eS aucl» zur Psiicl t der neue»
Slockbalter, die Brücke iniierb.'lb einem Jahr
zu erbaue» widrigenfalls ist drr Frribricf
verwirkt. Diese Brücke war nahe der Woh-
nung deS Job» D, Bvwma». Eig, in Car-
bon Cannln, errichle», n da gcnannler Herr
ter s?anpt-Stock!>alter ist, so glaubt man, daß
im Fall ter Senat tie Bill geßi»M«, er u.
seine Söl'iie, tie Rechle der allen Sleckflaller
willigsind zn kaufe», und die Brücke inner,
halb der festgesetzte» Zeil wiedcr aufzubauen.

Es wird von Vera Cruz berichtet, daß ein
Frai'jösischcS Fabrzeua, mil '.0,0l»1 MuSke-

irr, dort angelangt sei,?Wiedas Fahrzeug
unsere Blcckade paßircn konnte, ist n»S ei»
Räll'sel. ?.s>al es doch nicht auch, wic San-
ta Anna, Erlaubniß vou unserer Regierung
gehabt?

Aiissalleiid ist eS, daß weder die Königin
von England, noch der König der Franzosen
in ihrer letzlen Thronrede deS Krieges
schen den Ver. Siaaten und Merico Erwäb-
»u»g thu». Heffeiillichhat sie die Ueberze»-
gung, daß sie dieser Streit nichts angebt,
zu diesem weisen Stillschweigen veranlaßt.

Eine Znlnng von Baion Rouge vom 9.
vorigen MonatS berichtet, daß auf der rech-
ten Seile des Mississippi, zwischen Point
Eonpee und Reu-OrleanS, die diesjährige
Zuckererndte um 2>>,Lls Zlrkösle geringer
ist, als jene vom vorigen Jahr war.

Der Hügel, auf welchem gegenwärtig das
Capitol in Waschinqtcn stehi, hieß i»> Jahre
I«i»j3 R o m, und- wurde damals von einem
Herr» Pope IPapste gec-giiet, Z» welch'
sonderbaren Belrachlungen gieb! der misteri-
öse Zns.rmmeiihaug in diesen Namen Slcff!

S<l»ff"Oeean" vo» Pi'iladel-
tzzhia für Tampico bestimmt, und mit Artikel
für die Armee beladen, ist auf feiner Reise
dabin gänzlich verloren gegangen. Die Mau-
schafi iffaber gliicklicl.er Weise gereuet Wor-
ten.

Berichte veu Vera ikruz melden, daß »>>'?

Mericanssche Trappen sibr zahlreich in
ra Cruz anlangen. Mau glandi, daß die
Ermordniia des Lic>!?, Wilsche, wedurch wich'

.«ige Depeschen in ihre Hände kamen, die Ur
'jache hiebou sei.

4l Schiffe, meistens mit Brodstcffe» bela
den und nach England bestimmt, sind feil
dem Monaic Octoicr verloren gegangen.-
Der Zi'euyork " Cem» ercial" schreibt dieö
Ueberladung und schlechter Verpackung zu.

Die National Schuld von England be-
lauft sich gegeinväiiig auf 7f1f1.25ii.140 Pst.
«nd die von Frankreich ans 4.457.875,3 ii«i
Franken. ES erfordert 25 Frauken für ein

Pfund Sterling.
In der Stadt HarriSbnrg sind von te»

Bürger» und Mitgliedern der Gesetzgebnng
zur Uiilerstiitznng tcr Nolbleidriitr» in Ir-
land S löfll coUectirl wordcu.

Bis den 15ie» März soll die Delaware
Division des 'V.'iuisylv Canals,
Schisflhrt geöff.iet werden.

Ci» tt?sirschcs Necheiicrempel.
habe» u»6 die ärgerlulie Muhe gl

uommeu. ?ach eine», genealogischen Kalen
der tie Zihl der s»rstlicl!?n Mnssiggänge
beiderlei Geschlechts aufziizcichuen, ivelch
das dtntsche Volk fürieit und anbetet, n»

sich viin ibueit mit hohe«, höchsten und aller
höchste» Fußiritlen begnadigen zu lasse»
DaS Facit uiiserrr !Itechn»ng, welclie di
männliche» »,id weiblichen Glieder blos de>

j Häuser" umfaßt, ist folgendes
Es futtert: Mannt. Weibl. fnrstl

Muffig
! Preußen lii 17 33
i Oester, eich 24 15 8»
! Baiern fl I!» 28
Würleinberg 24 27 SI

Sachse» S fl it
Mecklenburq-Sckwe. 3 5 8
Mecklenburg Streliy 3 3 ti
Baden 7 13 20
Weimar 7 7 14
Kurhesse» 7 14 2l
Hesse«-Darmstadt fl 4 13
Nassa» 5 ti 11
Oldcnhlirg tt 5 II
Braiinschweig 2 2
Auhalt-Beinburg 1 I 2
Auhalt-Dessau 2 3 5
Au!>alt-Köike» I 12
Hessen-Hamburg 4 8 12
Hoheiiz. Hechingen 4 ll 15
Hohenz, Sigmarigen tt 5 11
Lichteustein 12 14 2ti
L ppe 7 4 11
c'iope. Schaumburg 3 5 8
Sachsen-Koburg 8 7 15
Sachse» Kolba II
Lachsen-Mciningcn 2 2 4
Sachsen Alienburg 7 fl Itt
Schwarzst'g Rudolst I 1 2
00, SouderShauseu 4 3 7
Waldeck 1 4 2
Reuß Greiz 1 12
Reuß Sclileiz 1 I
Reuß Köstriz 1 I
Däiieaiark 12 IK 28

Summe LOB 241 44fl
Also vierhundert nruiiundvicrzig regie»

rungsfähige Müssiggäuger, deren Zahl täg-
lich wächst, »»leihalt daS deutsche Volk zu
seinem Ralioiialvergnugeu. Nach eiuer a».
deren (Rbein. Jahrb. zur gesellsch. Reform.
1845, S. Ifl-!)ergiebt si.l> eine Zahl von 52f1,
Dazu werde» »och >27 Stück Mediatisirte
und 273, zu den Familie» der Letzter» gehö-
rende Gräfliche hinzugerechnet, so daß im
Ganzen 1353 fürstliche Individuen herauS-

ren Ministern und Diplomaten eine Summe
für viel zu gering. Betrachtet mau dic
Millionen, dic allcin in Berlin, Wien, Mün-
chen Hannover», f. w so ungenirt verschleu-
dert werten, wie unser Einer etwa daS Geld
für eine Cigarre oder ein GlaS Bier auSgiebt,
so wird ma» nicht übertreiben, wen» man
auf jeden der 30 "Staaten" durchschnittlich
mindestens 2 Millionen annimmt, so daß sich
also für die nationale Fürsteiifutterung und
Anbetung eine jährliche Summe vou 70
Millionen Thaler» ergäbe.?sMorgeust.

Die Bevölkerung Merico.'/
Die mericauische Bevölkerung ist der ge

mischlesie» Art von drr Well, und wie stolz
sie immer auf ihren Name» sei» mag,?eS
läßl sich hiS jetzt »och wemg RiihmlicheS vou
ihnen melden. Sie besteht aus folgende»
>Ha»plklasseu:

l, Europäer, meistens Spanier und Ab-
kömmlinge von Sprniern und Mauren.?
Sie »verde» ChapcioreS oder GopuchinS ge«

2. Ereoleu, oder eingeborne Weiße von
enrepäischer Ilbknnfl.

3. Mestizen, die Sprößlinge von Meißen
und Indianern.

4. Mulaticn, die Sprößlinge von Weißen
und Negern, in ihren verschiedenen Abstu-
fungen.

5,, Eingeborne Indianer, eine träge, gut-'
miitMge Ztäce, die den dritten Theil der Be-
völkerung ausmacht.

ti. Afrikanische Reger nnd ihre Abkömm>
linge, die für eine der besten BevölkerungS-
klasscu deS L.iudeS gehalten iverden.

7. ZamboeS oder lZbinoeS, Abkömmlinge
von Negern und Indianern, ungefähr daS i
schofelste Pack uuler der Sonne.

Ausseidem giebt eS »och Bewohner von
asiatischer Herkunft,-Ebiuesen oder Malai-
c», ein ziemlich trübseliger Menschenschlag,
und Abkömmlinge von den canarischeu In-
sel», die mau Islenoes oder Ittsiilanrr »cui

und die mau für Weiße hält, wen» sie durch
Vermischung nicht z» sehr gefärbt sind. In
Merico gilt jeder für weiß, tcr nur ein we-

' »ig lichter als Ebenholz ist.
>ie Indianer zählen ungefähr 3 Millio-

nen Seelen; die gemischten Nacen bilde»
die Hauptmasse des LolkS, und ter eieieiilli'

j che» Neger gibt cö verhällnißniäßig »ur we-
! »ige.
! Almonte würde in de» Ver. Staalen

Mnlaile .gezäblt werden,?M.ri-
! co ist er ein Weiß.r.

> ?li»pi!dir und Sa"!,i <>n»a sac.e». Arista
ist ein bon' fi?c Weißer, z»>» Theil schot-

I lisch, -p.iirdrS soll ein wenig irländisches
! «?>ul in seinen Ader» rinnen habe».

Die Geistlichkeit zählt 2(1.000 Glieder.?
Mönche nnd Nonnen giebt ?s 10,000. Die
Gtsammibcvölkcrung Mericos beträgt etwa
8 Millionen, sämmllich Kalbolike». Man

> erectmct, daß in den Bürgerkriegen, die seit

und dies geschab erst 1821, ni>l>l weniger aIS
125,000 Menschen umkamen. Die Stadt
Merico bat we»igste»S 150,000 Einwobner,
wovon 2 1,000 LeperoS oder LazaroniS sind,
die Tag und Nacht in um und drr Stadt iim-

herschleichcn.
Im Ganze» genommen ist Merico die ver-

ächtlichste Sorle von einer Republik, welche
jemals »ach größerem Miaßstabe versiiilit
werde» ist, ?die armen Beibörte», welche sie
errichteten, verschriebe» sil> damit selbst dem
Elende. Die Invasion de, Nordamerikaner
wird jedoch der Beginn einer neuen Aera
sein.

OH-F R Schunk Hai tie Bill, de» Frei-
brief der Lecha Eauuln Bank widerrufend,
! tzie Woche l»u> rzcichnr».

LillePio^bezeitullig!
E.» Corrrspoudenr des "London Economi-

steu" liefert FolgenteS :

l "Gestern Abend traf ich einen römisch ca
lbolischk» Pricstcr an, Dr, Smilb, von Cou-
neniara Cauuiy. Galway, wclclier nur er-

I zäblie, daß er eine lluterredung mit dem ausj serordenilichen Mann in >8 ><! hat>
te° de, selben l'aben sie vo» Ir-
land gesprochen, wobei Cobbeit sagte : "Das
schmnjigc Uiikraiir (sich auf die Kartoffel»beziehend) wird »och der Fluch Irlands wer-

l ten," so ?" fragte Dr. Smitb, "was
muß das Volk olnie dasselbe thun ? Es lebt
davon und hakte sie in Bebauung 180 lah !re," Cobbett aiitworlele : "ES muß zurück

, ireten zu derselben Speise, an welche es ge-
wölmt war vor der Einfiihrung dieses schnitt
zigen Uttkraiils ; und dies ist Getreide, sol-
ches wi? Weizen, Hafer, Roggen, zc. Ihr
habt vier Millionen Seelen in Irland, nnd!
acht Millionen Acker »nciiltivirtc» Bode» !
Dieser Grund mnß gereinigt »nd in bebau-
teu Zustand gebracht werde». Ibr
wieder Weizen, Hafer,»Roggen, ?c ziehen
Di? Kartoffel kann nicht über 21 Jahre da»>
ern, wo dieselbe sich auswirke» wird, alsda»
weidet ihr erfahren zu welchem Zustand Ir-!
Land herabgesetzt wird. Wenn ihr z»m
Fr»chtba» zurück schreitet, werdet ihr finde«, -
daß Irland, anstatt eines der verspotiesten.
stch als eines tcr gelobteste» Länder der Welt!
herausstellen wird Dil magst lebe» um mci<'
»e Worte i» Erfüllung gehen zusehen, ich
aber nie "

Kartoffeln si,d keine dem Laude eigene
Frucht. Der Saame wurde zuerst vou A-
uierika aus, eingeführt."-sMorg.

Eine bedenkliche Zeit haben wir vor uns.
Von vielen Länder böre» wir, wo HmigrrS-
notb, Pestilenz nnd Elend herrscht' Unser
eigenes Land ist in einem blutigen Krieg?
begriffen mit einer benachbarte» Republik.

Große Anstrengungen werden geinacht, um
den Nolbleidenten iu ander« Ländern be>
hiilflich zu sein Unser Land mag als der
egyptisch? Brotkorb betrachtet werten, wo,
wie zn losepbS Zeiten, die sieben fette lah-
ren ihre» Segen über naser Land auSge
goßeu haben. Wie ferne aber die Zeit noch
ist, wo auch unser Land durch Elend heimge.
sucht werden mag, wisse» wir nicht. ? sib.

Die Anzahl der PulSschläge ist bei verschie-
dene» Personen böchst verschieden, so wohl
nach dein Unterschiede deS Alters, als anch
»ach mancherlei andern Nebcnumstä iden, die
bei jedem einzelne» Menschen vorzukommen
pflegen, so daß sich darüber nichts gewisses
sagen läßt. Folgende Verschiedenheit ha»
B l u i» e » b a ch in der gtiMßigttn Zone
»ach de» verschiedene» Stufen des menschli-
chen AlierS in den Pulsen bemerkt: In den,

neu geborueu und ruhig schlrfcnde» Kinde
zählt man einige Tage nach der Deburt ohn-
gefähr I lO PulSschläge iu einer Minute.?
Im erste» Jahre, HiS a» Ende desselben
>24. Im zweiten NU Im drillen?c.
flii. In dem Alter, wo die Milchzähne
ausfallen, 8ö Gegen den Zeitpunkt ter
Mannbarkeit, 80. Im männlichen Aller.
57 . Gegen taS l>oste Jahr, t»V ?ln ei>
nem höher» Aller trifftman schr wenig Grei.
se an dik bei einem gleich hohen Alter, eine
gleiche Anzabl von häli«w?Bei
Frauenzimmer» schlägt der Puls sil,netter,
als bei Männer» Große Personen habe»
einen langsamer» P»IS, aIS eine.?Daß der

PnlS »ach dem Essen, nach anbaliendem
Wache», nach heftigen Leidenschaften nnd
Gemuihsbewegiittge» schneller schlagt, ist be-
kannt.

Unweit PottSio.o», in Montgoaiern Caun-
t», ist neulich eine sehr reichhaltige Kupfer-

Erz-Grnbe entdeckt worden.
Gen, lessap nnd sein Ltab hat sich v?r

einigen Tagen zu Nen Orleans für Vera
Cruz, mit AM Pferde» eingelchifft.

Äser^»?irntl,et:
tDurch Ehrw. Herrn DubS 1

Am SBsteu Februar, Hr. W m D eck e r,
von Allentaun, mit Miß V » cyHe r y e I,
von Ober Macnnqie.

Am 7ien März, Hr. G ideonFrieS,
mit Miß Elisabeth Kcrschner,
beide von Snd Wbeilkall.

Am letzten Dienstag, durch den Ekr, Hrn.
German, »err Moses' Ke h »>, milder!
Miß E I i s a b e t h I a u S, beide von die-!
ser Stadt.

Starb.
Am letzlen Donnerstag, Herr Ptler

Lehr, ein geschätzter und Vrspektabler alter
Einwobner dieser Siadt, in dem 7lste»lah.

>re seines A!terS. SamstagS darauf wurden
' seine hinterlassene Gebeine der Nube über-
gebe», bei welcher Gelegenheit der Ebrw,
Herr Jäger predigte.

Am vorletzten Sonnlag, in dem?echa So.
Armenhans, Herr Christian Smi >h,
in si inem 7>-'.kn Lebensjahre.

?>i» lryien Dienstag, in Nord > Wheiidall,
recha Eauniy, Maria, Ebegarii» des
sclion längst verstorbenen Joseph Kern, eine

!geborne Romig, in einem Alter von nngefäbr
«Z labren. Bet drr Beerdigung am letzten
Freitag, war eine große Anzahl Leichenbe,

! »leiicr gegenwärtig, an die der Ehrw. Herr
! Dlibs eine r»hre»de Rede hielt.

Am I7te» Februar, in Grünwilsch, Berks
Eanniy, nach einem 2jäbrigc» Krankenla-
ger, am Schlägst»?, Andreas K e m p,
ein aller R.voi»iio»?soldat, im hoben Aller
vonfll Jahren, 3 Monalen nnd II Tagen.
Er hinterließ »och 3 «inder, 24 Enkel und

>8 Urenkel. Seine Gebeine wurden bei der
Erollen - Kirche anständig beerdigt, bei wel-
cher Gelegenheit der Ehrw. Jäger eine er-

bauliche Rede hielt, über Psalm 71, 17-21
VerS.

Ilm fltc» Februar, i» Mauor Taunschip,
Lancastcr Cauiiiy, Hcrr Johann Georg
Zhrisman, in einem Aller von »3 labrcn,
l Monat und3!agcn, Im Rcvoluiionskrieg

schloß sich der Verstorbene einer Kompanie

des "Fliehenden Lagers" an, welche von
s.'.,»rasier abgieng, um den Feind j» begeg-
nen Er ualnu Tbeil an Schlacht von Wbite
Plains »nd andern Treffen, ,vorüber wir

nicht genau untcrrichiet sind.
Am ISten Februar, in Hannover, Aorl

Tannin, plötzlich, Herr Georg M Blinyin-

!ger, einer vou den zwki berietentcn ,
! Hannopcr. »'llchc n» IiIne I7IP, Aus.,»
tes RevoliUioui'k,iegeS, ans Siad
marschirteu, um Theil an der Beftciiing de,
Vaierlandes gegen den ei»dri»g-':»deii Fei»,
zn uebmen, in einem Alter vc'N Ltj lah,?»

i I Monat und 27 Tage»,
j In der letzten Moiitai Nicht, an der Ans.
zehrung, Hr, W i !I i a », R o t h, »iu Ein-
wohner von Noitliampton Tsp, dieser Co,

I ungefähr 40 Jahr alt. Er hinterläßt eine
betrübte Wittwe und mehrere unmündig?
K>nder seinen Einging zu heweinen.

Oeffcmliehe Vcndu.
Montags den 2flst?u März nätl'stenS, nm

12 Uhr Mittags, sollen am Gasthause des
verstorbenen Abraham Gangewer,
ju». iu der Stadt Allentaun, folgende Arn-

k. l anf öffentlicher Vendu verkauft werten,
nämlich:

11 vortreffliche Betten »nd Bettstellen, ei»
Bnrea», ein Eckschrank, ein Bücherschrank,
CärpetS, eine Anzahl Holz- und Koi'len Oe-
fen mit Rohr, eine Anzahl WaiierS, ein voll-
ständiges Bär-Apperat, als: Fäßchen, Bet-
teln, Pitscher, Gläßer, u s. w, eine HauS-
»hr, eiue Anzahl gute Tische. Spiegel, Stüh-
le und Bänke, eine Anzahl WaschständS mit
dem Hugehör, fiiiisgnte Fischnetze, ei»? An-
zabl Lampen, ein gnier kupferner »nd andere i
Kessel und E>senhäfen, Eimer, Züler, Ktäu-
»er, Fässer »nd sonst noch viele Artikel z»
weitläufiig z» melde».

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

James Kangewer, ? -

Jolm Ecken, '^'ors.
Mär,», nq3m

Auditors Anzeige.
In der Court von Common Plies

von Lecha Cannry.
In der Tact ? der Nechnnnq von Pcter

Schelly, Aisignie von Peter Hillegaß, unter
einer freiwilligen Uebersilireibung

Februar I, IB>7, auf Vorsilstaq des Hru,
Lougnecker, ernannte die Conrr Johu F
Ruhe aIS Auditor, um besagte Rechnung zu
audite», überziiselleln uud eine gesetzmäßige
Lertheilung zu maclien.

Aus den Urkunden.

Bezeugts,

Natlian Miller, Prolb
Der obenbenamte Auditor wird seiner Er-

iiennling gemäß in seiner Amtsstube in Al-
lekilaun gegenwärtig sein, am Donnerstag!
de» Bleu April, um l<l Übr NorniittagS, all»!
wo sich alle intcrrßirende Personen ein-
finden können, wenn sie eS für schicklich befia-
den.
März 9. uq?m j

B r i e fl i st c.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liege» geblieben sind

Samuel Butz, Solomon Butz, sen , Job»
S. Caser, ?, Castcnier, W. H. Derr, H.
Daubert, Sarah Deschler, George Dawny,
Cbristiau Ebert, Mary For, Ed. Forronftr».
losepb B. Greß, Job» I, Göbel, Reuben
Glick, David Gold, Tilgh, Good, I. Goun-
die, G W. Hampton, K>ngh Harttey, Attdr.
Hertzel, Anthony Kennedy, Wm, K, Knauß,
George Keck, (Schreiner.) Eli>a Keck, Cas- -
S»r Kleckner, Joel Keck, Peter, Gabriel. Ja- >
cob, Pbilip oder John Klein, T I. Miller,
ClarissaMiller, Elisabeth Miller,Wm Moo>
dv.'lolm Ott, S, W. Smith, C- W, Slöbr,!
Peter Steinberger, Caih. Smith, I. Time,!
E. B. Trorel, James Wilt.

E. St. NeulMd, P.M.

Ocsscntlichc Vcndu.
Freitags den 26sten März, um I Ukr

Nachmittags, soll am Hause der Unlerzeich-
»etcn in der Stadt Allentaun, öffentlich ver»j
kauft werden :

Ein Pier Table mit marmonem Top nnd
Glaß, ein prächtiger Centre-Täble. ein gro-!
Ber Mabogonn Dining Table, DrawerS,!
Bettstellen. Oefen, Stüble, und noch vieler»

! lei HanS» und Kucheu-Geräthe zu nmständ- i
! lich zu melden.

j Die Bedingungen am Verkaufstage und
! Aufwartung von

Hau nah Sclfridge.
j Mir; 9. uqZm

Wird verlangt.
, Ein Lebrjunge, zur Erlernung des Wag-

! ner Handwerks, wird sogleich bei dem Unter-
zeichneten in Snd-Wbeilball TaunschipLecha
Cauuty verlangt. Derselbe sollte ungefähr
17 oder >3 labre alt sein, nnd muß einen gu-

! len Cbarakler besitzen. Man melde sich so,
! gleich bei

s)enrn St raus?, jnn.
März fl,

'

nq3m

Ein Weder-Geselle.
! Ein Leineu-Weber-Geselle, der sein 57and«

werk vollkommen versteht, kann eine ange-
nehme Stelle finden und auf lange Zeit Ar-
beit «ad guten Lobn rechnen, wenn er sich so-
gleich bei dem ttntttzeichneten in Allentaun
meldet.

John Wagner.
März fl. »qSm

Gcmahlcuer GW.
Die llnterzeichnelen bitten um TrlauFüiß

ihre Kunden und das Publikum im allgemei-
nen zu benachrichtigen, daß sie bereit sind alle
mit irgend einer Quantität gemahlenem
GypS, und zwar an herabgesetzten Pieißen,
zu verseben, sobald die Jahreszeit eingetre-
ten ist wo man deiisclbrn säet.

Säger und Keck.
Mär, fl. »qkm

Wird verlangt,
Maizen, Roggen, Wtlschkorn, .Haser, Kar-

toffeln n»d geräucher'.es Fleisch, wofür ein
! gangbarer Markipcris beständig bezahlt wird

Sager und Keck,
>

'

über der

rk t p r eise.
> Artickcl: ! per ! Eastvtr.

! Flauer ..
. Firrel 55 «« »Z

Weizen . . . !j?usch,i l>o » w
Rogaeii .... 7S
Welschkor,, . . ?>» 7?)
Hafer ....
Buihweizen . . 4S ° «Zu
FlachSsaamen . l Ii I IZ,

Kleesaamen .
. S tXZ 5 LS

Tiuiothysaamen. 2 60 L ttt
Gruudbceren . 45 i dv
Saiz .... 5«
Butter . . . Z Pfund l 4 IS
Unschlitt .

. . i fl ' ti
Wachs . .. ! ! 25 ' «S
Schmalz 8 8
Schivkrnfleisch .

. lv
Seirenstück? . S
UUerke» Garn . 8 U

Eier .... Dntz. ! >5

Roggr-t-Whisky. E!al. 2? Sl
Aepfel-WhiSkp . ! >
L?i»öhl ... 6V
Hickvry-L>olj. , Ktaft?r 430 kUO
E>chen-j>olz. . ! j LR) 4 s>»
Steinkohle». , Tonne 3 <lO >
Gip«. . .

.
, l sco ssa

Ucberfickt dcr AVnritf.
Saam? n.?Kl??saam?n bringt 2»

bis »5 50 und Flachssaam?n PI 30
Fla ?? rundM? hl -Flau?rbringt««ol>

bis »V 2"i ; Roga?nmebl »tW?>sch»
kornm?hl «l 50 bis V2.

G ? t r a l d ?. Waizen bringt l 30 bi«
135 CtS ; Welschkorn 89 CtS; und Rogg?»

bringt 8V EentS; Haf?r verkaufte a«
Cenls. . .

V i e h in a r k t. Das Lzunderl Pfnnv
RindSfleisch bringt SNV bis »S SO; Kühe
mit Kälber brachte» IL bis 26 Thaler. -

Schweinefleisch 4 ',O diS »S 50.

ist die Zeit gctvni«ic?,
jede Familie, die für ibre Gesundheit besorgt
ist, wenigstens eine Bor von Wright'S indi»
anischen Pflanze,ipilleu im Hause vorrätht.;
halte» sollte. Die Pillen sind als aus Pflan-
zen allein bestehend, verbürgt, und merkt das
wohl,?sie können in keinem Falle den ge-
ringsten Schaden oder Nachtheil verursachen.
Manche Personen haltc» sie als eine Fami-
lien Medizin, haben de., jmigsten Ain«
dern Theile davon ringrgeben, »nd ihrer»nl»
den Wirkung wegen mit dem besten Erfolg,
TUe Kranibeiteu deS Menschengeschlechts
entstehe» aiiS einer s)auplursache, und dic
ist : Verdorben? Säfte oder Unreinbeit dr<
Bluls. Diese vortrefflichen Pillen bewirs
kcn eine sichere Kur in allen Fällen von Un«
Verdaulichkeit, Verlust des Appetits, allqe»
»ikiner Scl wache, Flauigkeit auf dem Ma,
gen, Niedergeschlagenbkit, krankem Kopfweh,
und allen sonstigen Krankbeitrn, dic aus u«»»
reinem Blut od.'r aus einem verdorbenen
Zustand des MagenS und der Eingeweide
berrühren,

euch vor Verfälschungen ! Das
Publikuin wird von einem nachgemachten Ar»
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
'Verbeßerte Indianische Pilleu ' genannt wird.

schätzbare Medizin kann
wißbeit an dem Buclistobr von R G u t h,
nnd Co in Alleniaii», oder bei ten Aaeiite»
die in einer andern Spall? angezeigt sind er-
halten weiden.

Kurze Antwort
an Michael und Peter.

Meik und Peter wollen reimen.
Aber, ach ! was kommt heraus l

Wenn sie gleich vor Wutb auch schäumen.
Bald gefangen ist die MauS.

Sie versprechen, Schwarz zu lobro^
Hoch zu prüfen seinen Stobr,

Kreis.t^«schreien, lärmen, toben,
?Nß den Menschen gellt das Obr.

Schwarz, kauft selbst au« Ukler'S Stohre,
kann er deun bieten ihm ?

Zupft er sil, »ur recht beim Ohre,
Rede Wahrheit mit Geziem !

Daß der P t t will auch verweilen
Seinen allerschlechsten Huk,

Ist gescheidt, wenn er kann reiten

Semen feinen, gulen Hut.
Lieben Leute, glaubt richt Allen

Geradezu auf ibr GesU»e>,
Prodiret selbst erst nach Gefallen,

Wo es g u I und wohlfeil sei.
Wenn Ihr kommt zum Ne u vor k-St oh r.

Zum Uhler und Wagner hin.
Du findt Ihr recht gute Waaren,

Alles dient »ach Eurem Sinn.

Dort-könnt Ibr wohlfeiler kaufen.
Als beim Herrn lacobSchwarz,

Dorten werdet Ihr nicht anlaufen.
Befriedigt wird dort Euer Herz.

Bringet Zier, Butter, Lumpen,
AlieS nimmt m Tausch er an, '

Ihr braucht keine Silber Klumpen,

Kommet herzhaft nur heran !

März». nqlm

! Allentaun Bcgräbnißplatz.
Die Unterschreiber des Alleniauuer Eem?«

try. lß?gräbuißplatz?s,) sind hierdurch er-
sucht einer Atrsamnilung beizuwohnen, wel-
che am Freitag den I2len Marz, um I Uhr
Nolchmiliags, am Hanse von Jonathan
K o l b, in der Statt Allentaun, gehalten
werden soll, um Mittel und Wege in E'wä-
gung z» nebmen, wie derselbe verwaltet wer-
den soll. Diejenigen die noch fn». idre Kot-
ten zu zielen habe», sind gleichfalls btson«
dero ersucht, am nämlicl en Tage btizuwok«
neu, indkki sie dies ebenfalls dann «nd da«
selbji thun können.

John W. Horn deck, See
März v. lm

S teintoylen
Lump, Egg, Ofen nnd Ruß - Kohlen sin»

auf j?and und zu verrufen de»
(Aiqsr l/lwK<xk.

Ms'z v


